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Preis für Halle und vnſere

Hauptſtadt.
ſich heute verbreiten, ſteht der Feind nur noch zehn

Vlertetjöbrl. Abonnements

unntttelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vezirt Merſeburg,

e r O u v 1 I r in Nordhaufen, Halberſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Zeitung

und Land.

Nr. 288.

Frankreich.
Paris, d. 1. December. Hr. v. Polignac

bat Ham am 29. Nov. verlaſſen. Er wurde von
einem Lieutenant der Gendarmerie bis an die Grenze

begleitet. Hr. Guernon de Ranville hat eini
ge Stunden in Paris zugebracht und iſt dann auf ſei-
nen Landſitz abgereiſt.

Spanien.
Madrid, d. 23. Nov. Wer nicht Zeuge iſt,

macht ſich keine Jdee von der Menge der Flüchtlinge,
die aus der Umgegend in die Stadt ſtroömen. Ca

brera nahert ſich der Stadt Alcala (fünf Leguas
von Madrid). Die Straßen von Alcala und Toledo
waren geſtern Abend uberfüllt mit Wagen der Land
leute, die ihre Weiber, Kinder und Effekten vor den
Karliſten in Sicherheit zu bringen ſuchen alle Behör-
den ſind mit den Kaſſen und Vorräthen ebenfalls auf

der Flucht kurz, es herrſcht die furchtbarſte Unord-
nung. Dabei weiß Niemand, wie ſtark die Karliſten

ſind und wer ſie anfuührt man will indeſſen fur be
ſtimmt wiſſen, Cabrera ſei in Perſon zu Baſtan,

drei Leguas von Alcala, erſchienen und habe mehrere
tauſend Mann bei ſich. Die Furcht vergroößert die
Zahlen! Jm Kriegsminiſterium iſt man ganz ohne
amtliche Nachrichten. Der größte Theil der Garni-

ſon iſt ausgerückt, um die Karliſten zu zerſtreuen. Die
Nationalgarde beſetzt ſeit geſtern alle Poſten. Jnmit-
ten ängſtlicher Beſorgniſſe bleibt doch die Ruhe der
Hauptſtadt ungeſtört. Die Poſt aus Aragonien

war die einzige, welche heute ankam.
Jn der geſtrigen Sitzung der Kortes forderte Hr.

Caballero den Kriegsminiſter auf, Mittheilung zu
machen über die Bewegung der Karliſten nabe bei der

Er ſagte: Nach den Nachrichten, die
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Leguas von Madrid man weiß aber nicht, ob Pa
lillos, Quilez oder Cabrera die Bande anfüh
ren auch erfährt man nicht, wie ſtark ſie iſt wenn
der Herr Kriegsminiſter Auskunft geben kann, wurde
ſolche gewiß beitragen, die Deputirten ſowohl als
alle Einwohner der Hauptſtadt zu beruhigen. Auf
dieſe Jnterpellation antwortete der Miniſter: Die Re
gierung weiß nicht viel mehr, als die Kortes, uüber
den beruhrten Gegenſtand wir haben keine amtlichen
Berichte erhalten und koönen nicht angeben, wie ſtark
der Feind iſt und wer die Bande befehligt. Jnzwi-
ſchen kam jedoch der Regierung die glaubhafte Mel-
dung zu, daß Cabrera die Stadt Quintanar ange
griffen hat, aber zurückgeſchlagen wurde er hat ſich
hierauf nach Tarancon zu gewendet.

Nachſchrift. Soeben hört man, daß die Ban-
de, welche ſich bis acht Leguas von Madrid ſehen
ließ, über den Ebro zuruckgegangen iſt.

General Palarea, der den General Quiroga
zu Granada abloöſen ſollte, iſt nach Madrid zuruck-
gekommen, weil er nicht durchkonnte. Die Straße
nach Andaluſien iſt ganz von den Karliſten verlegt.

Aus Bayonne, d. 26. Nov. wird geſchrieben,
daß bis zum 24. bei Bilbao noch nichts entſchieden
war die Karliſten beſchäftigten ſich, ihre durch den
Regen zerſtörten Batterieen wieder herzuſtellen. Ueber
Espartero wußte man nichts Neues.

Nach den Ausſagen mehrerer durch Bordeaux
gekommenen Couriere ſoll am 24. Nov. ein zweites
republikaniſches Komplot zu Madrid ausgebrochen
ſein. Das Miniſterium war in völliger Auflöſung
es ſcheint, daß nur Calatrava im Kabinet bleiben
werde.

Portugal.
Man hat Nachrichten aus Liſſabon bis zum

22. Nov. Es war dort nichts Neues vorgefallen.
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Vermiſchtes.
Man meldet aus Koblenz, d. 8. December.

Die „Rhein und Moſelzeitung“ ſchreibt: Wir er
halten ſo eben die Nachricht, daß am 29. November

zwiſchen Lobith und Gorkum in Folge eines Orkans
12 Schiffe, größtentheils reich beladen, untergegangen
ſind unter dieſen befindet ſich auch der Schiffer An
ton Grenzheuſer von Koblenz mit zwei von Koblenz
nach Amſterdam befrachteten Schiffen, ſo wie der
Schiffer Stamm von Amſterdam nach Duüſſeldorf mit
Twiſt, Jndigo c. beſtimmt. Jn der letzten Zeit
war die Ausfuhr in Getreide von hier nach Holland
ſehr lebhaft die Beſtimmung der meiſten Ladungen
war Nordamerika. Augenblicklich liegen noch funf
Schiffe hier, welche hier Weizen eingeladen haben.

Aus Warendorf vom 26. Novbr. wird be
richtet: Am 21. d. wurde von hieſigen Jagern zwi
ſchen den Orten Hoetmar und Weſtkirchen ein 215

Pfund ſchwerer Eber geſchoſſen, zur Freude der Land
bewohner, denen er ſchon lange zum Schrecken dort
gehauſt hatte.

Jn Raſt att ſtarb am 25., November die le
dige Urſula Meiſter im Alter von 90 Jahren,
von denen ſie 65 Jahre ununterbrochen treuen Dien-
ſtes in einem einzigen Hauſe zubrachte, und während

dieſer langen Zeit Sarg und Wiege von 5 Generatio-
nen liebevoll bewachte. Sie hinterlaßt ihren armen
Verwandten beilaufig 2000 Gulden, die ſie im Dienſt
erwarb obgleich ſie nach dem Gebrauch früherer Zeit
nur 20 Gulden Lohn empfing.

Fonds und Geld Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den S. December. Nach Wispeln.)
Weizen 42 444 thl. Gerſte 27 28thl.
Roggen 380 31 Hafer 164 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. December Nr. 2.

Wolle.
Leipzig, d. 2. December. Geſtern als am

erſten Unterzeichnungstage der Theilnehmer an der hier
angekauften Kammwollſpinnerei des Herrn Fabrikanten
Hartmann, war die Unterzeichnung mit einer Mil
lion Thaler ſchon vollzählig vor Untergang der Sonne.
Dieſes Geſchäft hatte bisher Herrn Hartmann berei-

d

Berlin, Pr. Cour. v Pr Courd. 6. Dec. 1836 c Br. G ar. G
St. Schuldſch. 102 [I014 Kur u. Nm. do. [1004
Pr. Engl. Ob. 304 993 98 do. do. do. 341 973
Pr.Sch.d Seeh. 63462 Schleſiſche do 4 1053
Km. Ob. m. l. C. 1015 1014 rückſt. C. d. Km. 834
Nm. Jnt. Sch. do 1014 do. do. d. Nm. 84
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102 Zinsſch. d. Km. 84
Königsb. do. do. do d. Nm. 84Elbing. do. FFSold al marco --2143 2183
Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 183„Weſtpr. Pfob. A 4 102 Friedrichsd'or 1243
Gr. Hz. Poſ. do. 4 10585 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 11013 zen à 5 Thlr. 124 123

„Pomm. Pfandbr. 4 1025 Disconto 4l 5

chert und ihm verblieb auch als Hauptintereſſenten die
fernere Direktion. Die vereinigte Geſellſchaft kann
nun mit größerer Kraſt die Kammwollfabrikation be
treiben und fallen, wie wahrſcheinlich, die Preiſe
der feinen deutſchen langen Merinoswolle, ſo wird dies,

ſtatt der Zollunion zu ſchaden, die inländiſche Verarbei
tung unſerer Wolle in beliebte Fabrikate vermehren, de
ſonders für die nord amerikaniſchen Märkke, und wir
werden weniger Wolle als bisher nach England ausfuh-
ren, beſonders da England ſchon jetzt die Preiſe der
edeln deutſchen feinſten und Mittelwolle reducirt. Hat
ſchon Herr Hartmann ein Paar hundert Arbeiter ſer
nährt durch ſeine Tag und Nacht arbeitende Fabrik ſo
wird jetzt, wenn auch der Wollpreis etwas ſinkt, der
Betrieb ſich wenigſtens verfunffachen, wozu die Vorbe-
reitungen ſchon getroffen ſind. Am Ende wird alſo doch
Leipzig wie Berlin eine Fabrikſtadt, wenn auch die mei-
ſten Arbeiter in der von 25000 Menſchen bewohnten
Bannmeile um Leipzig mit ihren Familien leben. An
Arbeit läßt es die Kamnmwollſpinnerei, die Wachstuch
fobrikatur, die Eiſenbahn und der auch im Winter
fortgehende Hausbau in der Stadt und in den Vor
ſtädten nicht fehlen und hoffentlich wird dies die mehr
von faulen als wahren Armen bevölkerten Armenhäuſer
u ſtädtiſchen und adeligen Dörfer wieder ent
völkern.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Präſ. v. Eſebeck a. Sie
geisdorf. Hr. Kaufm. Rudel m. Gem. a.
Danzig. Hr. Kaufm. Friedrich a. Berlin.
Hr. Kaufm. Schwarz a. Leipzig. Mad. Klemm
m. Fräul. Tochter a. Dresden.

Stadt Zürch: Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen.
Hr. Amtm. Sander a. Beeſen Hr. Kaufm.

Schoch a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schulze
a. Erfurt. Hr. Oberlehrer Sturm a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Grunow a. Kalbe.
Hr. Kaufm. Heuſer a. Köln. Hr. Kaufm.
Jung a. Duüren. Hr. Kaufm. Bohmer a. Len
nep. Hr. Kaufm. Braze a. Mayome.
Hr. Kaufm. Bernard a. Lyon.

Goldnen Ring: Fraul, v. Alvensleben a, Schoch
witz. Hr. Kaufm. Feine a. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Hammer a. Magdeburg. Hr. Oek.
Rummel a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Commiſſ. Teingrube a. Pa
ris. Hr. Part. v. Röder a. Naumburg.
Hr. Kaufm. Muüller a. Hamburg. Hr. Hof
rath Schwabe u. Hr. Bergfaktor Schulz a. Eis-
leben. Hr. Dr. Moſer a. Leipzig.

3 e Hr. Prem.-Lieut. v. Liebermann a.
rier.

Kunſt-Nachricht.
Zu der morgen, als Freitag den 9. d. M. ſtatet-

findenden Probe zu der Aufführung des Oratoriums
Judas Mackabäus von Händel, werden die
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geehrten Mitglieder der Singakademie dringendſt, ein
geladen. Anfang Pankt 6 Uhr.

Der Vorſtand.

Bekanntmachungen.
Der diesjährige Chriſt oder Weihnachts

markt, welcher Mittwochs den 14. December beginnt

und eilf volle Tage dauert, iſt nur ein gewöhnlicher
Jahr- und Krammarkt. Da derſelbe jedoch in einigen
Kalendern namentlich in dem Frankfurter Delitzſcher
und Erfurter irrthümlich als ein Viehmarkt bezeichnet
wird, ſo fuhlen wir uns veranlaßt, die Viehhandler
auf dieſen Jrrthum aufmerkſam zu machen.

Halle, den 5. December 1836.
Der Magiſtrak.

Bekanntmachung.
Es ſoll die den Hartmann ſchen Minorennen zu-

gehörige ſogenannte Bergſchenke zu Cröllwitz nebſt
Jnventario und zugehörigen Feldgrundſtücken vom
1. April 1837 ab anderweit verpachtet werden, und iſt
zu dem Ende ein Termin auf

den 7. Januar 1837, Vormittags 11 Uhr,
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes Gerichts Aſſeſ
ſor Zunderer on hieſiger Gerichteſtelle anberaumt,
wozu Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden.

Die näheren Pachtbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle, den 29. November 1836.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Schröner.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zurückge
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn J. P. Tondeur zu Berlin. 2)
An Frau Schirmer zu Erfurt. 8) An Herrn
Oberförſter v. Steuben zu Falkenberg. 4) An
Hrn. Stud. Hellhof zu Havelberg. 65) An Hrn.
Bau Jnſpekt. Engeilbrecht zu Heiligenſtadt.
6) An Hrn. Paſtor Meyer zu Kannawurf. 7)
An den Tiſchlergeſellen Gotſche zu Ludwigsburg.
8) An Hrn. Robert Bremner zu Petersburg.
9) An Wilhelmine Müller zu Stettin. 10) An
Hrn. Prediger Ringel zu Spremberg.

Halle, den 6. December 1836.
Königl. Poſtamt.

Söſchel.
Die hieſige Arbeits Anſtalt hat jetzt eine ſtarke An

zahl Häuslinge, die zu auswärtigen Arbeiten gegeben
werden kann. Das Tagelohn iſt vom 1. November c.
bis Ende März k. J. 5 Sgr. Eben ſo werden Federn

das Pfund zu 4 Sgr. geriſſen.
Das Publikum wird hiernach gebeten, darauf zu

reflektiren und die Beſtellungen bei dem Herrn Rendant
Schumann im Lokale der Anſtolt abzugeben.

Halle, den 22. November 1836.
Der Vorſteher.

Heſſe.

Anzeige.Die ſeit einer langen Reihe von Jahren überall be
bekannten vorzüglichen Qualitäten meines Man de
CoIoOSme und meines Eau de Cologne double
à la Zanoli iſt Urſache, daß ſolche von Kennern allge
mein nach ihrem Werthe geſchätzt verlangt und allen
andern vorgezogen werden,

Allein dieſes gab auch vielſeitige Veranlaſſung, daß
dieſelben falſchlich nachgemacht, und auf unrechtmäßige
Weiſe unter meinem Namen, in den ſchlechteſten Eigen-
ſchaften zum Verkauf ausgeboten werden deshalb er
ſuche ich, um vor Jrrungen und Betrug zu warnen,
auf meine Verpackungsart, meine Siegel, Etiquettes
der Kiſtchen und Unterſchrift, welcher ich die Worte,
Hoheſtraße O. 9 2. beizufügen fur gut befunden
habe, genau achten zu wollen, ſo wie ich hiermit weiter
zur öffentlichen Kenntniß bringe, daß ſeit vielen Jah
ren mein Fabrikat in ſeiner anerkannten Güte und
Aechtheit, fur Halle und umliegende Gegend fort
während und allein in der Galanterie- Handlung des
Herrn Pranz Vvaccani zu erhalten iſt,
und koſtet das Dutzend Fiaſchen 5 Thlr., und iſt in
Kiſichen zu 6, 4 und 2 Flaſchen zu haben.

Cöln, im Monat Mai 1836.
(L. S.)

Charles Anton Zanols,
Hoheſtraße No. 92.

Königl. Preuß. und Kaiſerl. Oeſterr. und Kaiſerl. Ruſ-
ſiſcher brevetirter Deſtillateur des ächten Cölniſchen

Woſſers.
Hoflieferant JJ. KK. H. des Prinzen Wilhelm und

Prinzen Friedrich von Preußen.
(Ehemaliger Aſſocié von J. M. Farina, gegenüber

dem Jülichsplatz) in Cöln.

Keilszeug Empkehlung.
Durch vortheilhafte Einrichtungen bin ich in den

Stand geſetzt Reißzeuge in allen Größen von vorzäg-
licher Gute zu wöglichſt billigen Preiſen, ſowohl im
Einzelnen als auch im Ganzen zu verkaufen, von deren
Güte ſich Kenner überzeugen werden.

Franz Vaccanj.
5 Stück große Pappeln,

ausgezeichnet gut als Nutzholz, ſollen Montag den 19.
d. M., Nachmittags um 2Uhr, in dem dem minoren

nen F. W. C. Duffer zugehörigen Gartengrundſtück
bei Diemitz, der Keſſel genannt, an Ort und Stelle
unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen verſteigert werden.

Halle, den 5. December 1836.
W. Rößler.

Meinen werthen Seſchäftsfreunden mache ich hier-
durch die ergebene Anzeige, daß ich mit meinem Waa
ren -Lager vom 12. bis zum 16. Decbr. in Halle bei
dem Herrn Saſtgeber Minks im blauen Hecht ſein

werde. J. G. Höppneraus Frankenberg.
Ein guter Hofhund als uübercomplett, iſt dillig zu

verkaufen. Wo7 erfährt man in der Gerlachſchen
Handlung.
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Dietrich ſche Auction.
Heute werden verkauft: Band in diverſen Sorten,

Zwirn Baumwollen und Wollenſchnur, Strickperlen
und Stickmuſter.

Gräwen, Auct. Commißſ.
FxKennern von Cigarren wird eine vorzugliche Sorte

Perrossié oder La Fama empfohlen, wovon 100 Stuck
14 Thlr. das Dizd 5 Sgr. verkauft werden, ſo wie
auch die beliebten Damen Cigarren und alle andern
Sorten. Die Gerlachſche Handlung.
Einen tüchtigen OeconomieVerwalter, einen er-
fahrnen Revier-Jäger und einen gewandten Hand
lungs Diener kann von Weihnachten an empfehlen das
Verſorgungs Bureau von J. G. Fiedler in Halle,
große Steinſtraße No. 178.

E.ntabliſſement.
Eine Königl. Hochlöbl. Regierung hat mir die Con

ceſſion zur Errichtung einer Apotheke hierſelbſt ertheilt.
Mit dieſer Einrichtung zu Stande, iſt dies Geſchäft
eröffnet, welches ich hiermit ganz ergebenſt anzeige.

Brehna, den 9. December 1836.
Der Apotheker Ed. Kühne.

Zum bevorſtehenden Wethnachtsfeſte empfehle ich
mich einem hieſigen ugd auswärtigen Publikum mit
ſehr ſchönen Roſinen und vorzüglich ſchön ſchmeckenden
Kaffres.

Zörbig, den 5. December L836.
J. G. Zeiſing.

Den hieſigen und auswartigen Backern empfehle ich
ganz vorzuglich ſchönen Hamburger Zucker Syrup zu
dem billigſten Preis.

Zörbig, den 5. December 1836.
J. G. Zeiſing.

Circus Olympique.
Einem hochgeehrten Pubükum zeige ich hierdurch er

gebenſt an, daß heute, Donnerstag den 8. December,
keine Vorſtellung Statt finden wird. Unwider-
rufdich werden Freitag, Sonnabend und Sonntag,
den' 9., 10. und 11. December, die drei letzten
Vorſtellungen gegeben, zu welchen ich ganz gehor-
ſamſt um zahlreichen Beſuch bitte.

Alexander Guerra.
Erwiederung.

Wenn die hieſige Bäcker Jnnung auf meine Anzei-
ge wegen Verkaufs von Gewürz, Mandel und Leb-
kuchen Luffentlich bekannt gemacht hat daß ich zum Ver-
kauf von braunen Pfefferkuchen, nemlich die geringe
Sorte, welche die hieſigen Bäcker backen, nicht berech-
tigt ſei; ſo hat dieſelbe deutlich zu Tag gelegt, daß ſie
meine Anzeige nicht verſtanden hat, oder nicht verſtehen
will. Denn wie gedacht, ſo habe ich des braunen
Pfefferkuchens gar nicht erwähnt, und die gegen mich
ergangenen Judicate verbieten mir keineswegs den
Verkauf deſſelben unbedingt, ſondern laſſen mir hierzu
die Jahrmarktszeiten, mithin auch den jährlichen Chriſt

h

errreegn

irrig Pfefferkuchen nennen,

markt offen. Außerdem bin ich nicht allein zunftmäßig
gelernter Conditor, ſondern auch Kaufmann und als
tetzterer berechtige, mit allen Handelsgegenſtänden Han-
del zu treiben. Zu dieſen Handelsgegenſänden iſt nun
von jeher von allen hieſigen Kaufleuten der ſogenannte
braune Reibekuchen, oder wie denſelben die Backer

gezählt worden,
und wird jetzt noch von allen auf dem Lager geführt.
Es iſt deshalb die Bäcker Jnnung von den hieſigen
Kaufieuten aufgefordert worden, zur Ausführung ih
res angeblichen Verbietungsrechts im Wege des Pro
zeſſes hervorzutreten, und ſo lange dies vicht geſchehen,
habe ich als Kaufmann nicht nöthig, mich vor Entſchei
dungen zu furchten, die mich als ſolchen nicht treffen.
Ob die von mir gefertigten Fabrikate, der Mandele,
Gewürz und Lebkochen, als wirklicher brauner Pfef
ferkuchen betrachtet werden konnen, uberlaſſe ich der
Beurtheilung meiner geehrten Abnehmer, welche ſich
von der Beſchaffenheit meiner Fabrikate und der des
Pfeffeckuchens der hieſigen Bäcker überzeugt und zwi-
ſchen dieſen und den erſtern einen bedeutenden Unterſchied
gefunden haben oder finden werden. Uebrigens habe
ich früher ſchon öffentlich bekannt gemacht, daß ich an
die Stelle des braunen Pfefferkuchens, Gewurz und
Mandelkuchen backe und verkaufe, und daher hatte die
hieſige Bäcker Jnnung gar nicht nöthig, ſich über
meine jetzige Anzeige öffentlich auszulaſſen, und nur ab
zuwarten, was fur eine Entſcheidung auf meine neue
Beſchwerde, wegen des Unterſchieds zwiſchen meinen
Fabrikaten und des Pfefferkuchens der hieſigen Backer,
von Einem Königt. Hohen Miniſterium zu Berlin er
folgen wird. Nach dem Vorangefuührten glaube ich die
mir von der hieſigen Bäcker Jnnung gemachte Be
ſchuldigung eines Eingriffs in ihre vermeintlichen Ge
rechtſame vollſtändig beſeitigt zu haben und verheffe,
daß Jedermann dieſelbe ihrer Haltbarkeit nach würdt-
gen wird.

Jch wiederhole daher hiermit nochmals meine frühere
Anzeige und Empfehlung, und bemerke nur noch daß
es hinſichtlich des Beweiſes, ob ich wirklich Gewurze,
Mandel- und Lebkuchen verkaufe, von Seiten der hie
ſigen Bäcker Jnnung gar keiner Muühe und auch kei
nes Dovuceurs fur den Denuncianten bedarf da ich je-
dem Jnnungs- Mitgliede ohne Furcht damit aufwarten
werde.

Delitzſch, den 7. Decbr. 1836.
Friedr. Benj. Krauſe,
Kaufmann und Conditor.

Mein bisher gefuührtes Schnittwagaren- Geſchäft gebe
ich gänzlich auf, und wünſche daſſelbe ſehr ſchnell zu räu
men; die Preiſe ſollen daher wider Erwarten des geehr
ten Publikums geſtellt werden.

S. Marcuſi,
Märkerſtraße No. 459.

Altes Bl e i kauft zu dem höchſten Preiſe

der Buchdruckereibeſitzer Loſſe in Eisleben.
In der Brüder ſtraße No. 206. ſteht ein vierſitziger

bedeckter Wagen zum Verkauf.
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